
BARKEY‚ Theresıia: Damut ihr Leben gelingen annn DIe rbeıt mıt Blınden Be1l-
derborn 1984 Verlag Bonifatius-Drucke-spıel der Schwestern der Christlıchen LIeDe Pa

K S ” K 750
DiIie Betreuung blıinder Kınder ist deutschen Sprachbereich, besonders In Westfalen, dıe Per-

SOIl VOIl Paulıne VON Mallinckrodt und ıhrer Genossenschaft der Schwester VO  _ der Christliıchen
ährıgen Bestehens der Kongregatıon erschıen N1IC| 11UT eın1e gebunden. Aus nla des 125

kurzer Lebensabrılkß VO  —_ Paulıne VO Mallinckrodt yrenäa Frenke Paulıne VO  — Mallinckrodt),
sondern auch dıe vorliegende Schrift, ın der dıe besondere eıstung der Gründerın für blıiınde Men-

schen dargestellt wırd 1e]| Bildmaterıal ze1g den Stan der Betreuung, dıe e1te der Ausbildung
heute und hemals

TURKS, Paul Philipp Nerı der das Feuer der Freude. reiburg 1986 erder Verlag
240 S 9 DE 28,—
Von Phılıpp Ner1 hat Ial seıne Vorstellungen der „Spaßvogel Gottes“, der „Justige“ un „fröh-
lıche  L Heılıge, sympathısch WIE SOM ST vielleicht urt Franz VO Assısı, unkonventionell. charmant

und heıter, VO anzıehender und einladender Persönlichkeıit. reıulıc. es da Wal Phılıpp NerI1,
un: cschıildert ıhn der utor Paul Türks auch, und g1Dt seinem Neri-Buch nıcht Unrecht den

Untertite]l „Das Feuer der Freude‘“‘. Paul ÜUrks, selbst Mitglıed des Oratoriums VO Phılıpp
Ner1, entdeckt In seiıner facettenreıchen Biographie ber uch /uüge des eılıgen, dıe das vermeınt-
1C! Wiıssen ber ıh stutzıg werden lassen: IMan gedacht, WI1IE csehr Phılıpp ausgerechnet
einen Mannn wıe Savonarola mıt seinem (wıeder einmal ben NUur vermeintlich) düsteren

Bul3- un: Reformruf schätzte, WIE sehr dıeser „fröhliıche” Heılıge un Verleumdungen, Verdäch-

tıgungen un Gerede leiden © unter der Inquisıtion, unter Päpsten WIE dem fanatıschen
Paul und och unter dem eılıgen &) Pıus N un: WIE AL In der 4aif lıtt? Wıe durch

unkonventionelle Missionsmethoden ebenso WIEe ÜTC se1ın Beichtstuhlapostolat ZUuU zweıten

Apostel Roms ach dem Petrus geworden ist? In welchem Malbe Mystiker war? Wiıe sehr

sıch Phılıpp dagegen gewehrt hat, da seıne eltprıesterverein1gung eın en mıt Gelübden
würde, WIE AUSs seinem etzten lestament (zıt beı urk 2409 hervorgeht: „Wenn In Zukunft 1T-

bde einzuführen un darüber In der Of-gendeın Miıtglıed der Kongregatıon dıe Idee entwirft, elü
fentlichkeıt der 1im Priıvaten spricht, dann soll und alle, dıe seıner Ansıcht folgen, sıch aut

Grund dieser Tatsache als entlassen und VO der Kongregatıongbetrachten Und VO  —_ dem

oment können Ss1e eın ec mehr beanspruchen und sınd WwW1e solche, cdıe nıe unseTEI

Kongregatıon gehört en  s&

Damıt sınd WIT be1 einem ema, das In diesem Buch dankenswerterwelıse miıtbehandelt ist der

Entwicklung des Oratorıiıums VO Phıilıpp, welches TürkKS In bescheidenem ıta „eine Randbe-

merkung ın der Geschichte der Kıirche“ nenn Weıl unlösbar mıt dem Phıilıpp verbunden, C1-

fährt der Leser Wesentlıchens ber eIls und Zielsetzung des Oratori1ums, ber seIn Spirıtualıität,
phıe zugleichseine Entwicklung und se1ıne Konstitutionen Somıiıt greift Qese anschaulıche Bıogra

1Ins Gebiet der Geschichte des Ordenswesens ber und ist somıt doppelt wertvoll. Henseler

Franz Vo  x Sales Feuer Un Tau. Führung der Seele Bearb Ingeborg KLIMMER
Reihe Herderbüchereı; extie um Nachdenken; 1294 reıburg, Basel, Wıen 1986
Herder Verlag. 127 S, Kt.., 90
Franz VON ales (1567-1622), Bischof VO  —; enf un Verfasser der „‚Philothea”, gılt e als

eıner der großen geistliıchen Leıiter In der Geschichte der Kırche Das vorliegende Bändchen präa-
sentiert ıne kleine Auswahl VO'  — lexten AUSs seinen Schriften, dıe durch dıe Neuübersetzung VON

Ingeborg Klımmer den eutigen Lesern auch sprachlıch näherkommen. Hilfreich ist dıe uchtern-
heıt des eılıgen, der beispielsweıse VOT „Magenverstimmungen“ warnt, die durch den unkontrol-
1erten Gebrauch aller möglıchen geistlichen ethoden und ıttel hervorgerufen wird In den aD-

gedruckten lexten omm: iıne recht unverkrampfite 16 der Unvollkommenheıt des Menschen
und ıne große Einfühlungskraft IUr dıe indıviduellen Wege 1Im geistlıchen en ZU Ausdruck

x Immer wıeder erscheıint VOT em der ezugZ christliıchen Handeln der ätıgen Nachfolge. Ob-
96


